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Vorbericht .

Mit den Kreuzfahrern wurde das

neue Berliner Schauſpielhaus eroͤffnet . Sie

mißfielen zwar nicht , aber ſie wurden doch

ziemlich kalt aufgenommen , und die Herrn

Schlegel und Compagnie ermangelten nicht ,

in den wenigen Zeitſchriften , die ihren Ar —
‚

roganzen zu Gebote ſtehn , auszupoſaunen ,

es ſey ein ſchlechtes Stuͤck . Es iſt nun

38 gedruckt ,



gedruckt , und das unbefangne Publicum

moͤge entſcheiden . Moͤglich, daß es Spu⸗

ren der Eile an ſich traͤgt, mit welcher

es verfertigt werden mußte ; denn ich er⸗

hielt erſt im September den Ehrenvollen

Auftrag , den ich vielleicht aus mehrern

Gruͤnden mir haͤtte dankbar verbitten ſollen .

Dieſe Gruͤnde ſind folgende ;

Erſtens : Das Publicum richtete na⸗

tuͤrlich mehr Aufmerkſamkeit auf das neue

Theater , als auf das Stuͤck , uͤberhorte da⸗

her vieles , und fand ſich nicht immer in

den Zuſammenhang .

Zweytens : Die Schauſpieler waren

an das große Theater noch nicht gewoͤhnt,

ſprachen daher groͤßtentheils zu leiſe .

—



———— Drittens : Die Decorationen waren

praͤchtig, aber zum Theil unpaſſend . Die

Kirche z. B . im Ften Akt ragte nicht hin⸗

ter einer Mauer hervor , ſondern ſtand un⸗

beſchuͤtzt auf der Buͤhne, mit Fenſtern die

bis zum Boden reichten , ſo daß man nicht

begreifen konnte , warum die Tuͤrken ſich

erſt die Muͤhe nahmen fort zu laufen , um

eine Mauer zu erklettern , da ſie ganz be⸗

quem gradesweges zum Fenſter hinein mar⸗

ſchiren konnten .

Endlich Viertens : war an dieſem

Tage der Neid der Schlegelſchen Partie

am wachſamſten , denn die Herrn hatten

gemeint , die Buͤhne muͤſſe zum wenigſten

mit einem Alarcos eroͤffnet werden . Da

ſie nun leider mit ihrem unſinnigen Kunſt⸗

gewaͤſch in Berlin manchen , beſonders

weibli⸗



weiblichen Kopf verdreht haben , ſo hatte

auch das allerdings Einfluß auf das

Schickſal der Kreuzfahrer . Daß ich Grund

habe an die Wahrheit meiner Vermuthun⸗

gen zu glauben , erhellt wohl daraus , daß

das Stuͤck in Hamburg und Leipzig mit

ausgezeichnetem Beyfall aufgenommen wur⸗

de . In beyden Orten haben bis jetzt nur

wenig Menſchen der Kunſtplappermo⸗

de gehuldigt , die auch nun ſchon Hald

voruͤber iſt .

Ich habe den Kreuzfahrern einige Be —

merkungen fuͤr Regiſſeurs angehaͤngt , welche

mir die Erfahrung dictirt hat . Man ſchelte

ſie nicht kleinlich ; es iſt unglaublich , wie

ſehr die Wirkung des Ganzen durch einen

einzigen Mißton gehemmt wird . Wer zu

dem Chor der Nonnen die ſchoͤne einfache

Muſic

—ůů
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—
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—

Muſic des Herrn Kapellmeiſter Reichardt

erhalten kann , dem wuͤnſche ich Gluͤck

dazu .

Die Idee zu den deutſchen Klein⸗

ſtaͤdtern hat mir Picard ' s petite ville

geliefert , die hier zugleich als Pendant uͤber⸗

ſetzt erſcheint . Ich glaube ein gutes

Luſtſpiel gemacht zu haben , ſo gern es

auch Herr A. W. Schlegel zur Plattheit

herabwuͤrdigen moͤgte; und fodre ihn auf ,

es mir mit ſeinem bleyernen Witze nachzu⸗

thun .

Der Wirrwarr iſt eine Poſſe , die

ihren Zweck erreicht hat , wenn ſie Lachen

erregte. Daß ſie das aber wirklich thut ,

iſt mir von allen Theaterdireetionen ver —

ſichert worden . Foderungen der Kunſt

an



an ein ſolches Werk der Laune machen ,

heißt von einem Himbeerſtrauch begeh —

ren , daß er wie ein Spalierbaum

wachſe.

Kotzebue .
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